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Sohatzmeister: 
Meiner Bitte im letzten :Fe.m1lien'blatt t die Beiträge tu.r das 

Jahr 1936 und etwa nooh rtickständige Beiträge an die Dresd~ner 
Bank einzuzahlen, sind nur wenige Basen und Vettern bis 3etat ge­
folgt. loh bitte deshalb noohmals um recht baldige Einzahlung der 
Beiträge, da sonst an den Schatzmeister die unerwünschte Pflicht 
herantritt, die ihm die Satzung auferlegt, diejenigen Mitglieder 
des Eami1ienverbandes, welche den Jahresbeitrag nooh nicht abge­
fUhrt haben, daran zu erinnern. Befreiungen oder Zahlungsauf. 
schub kann ioh nicht genehmigen, sondern nur der Herr Vors1tzende t 
an den ein entsprechender Antrag jedes Jahr erneut zu richten 
ist. Die Satzung unseres Familienverbandes schreibt mir vor, 
Beiträget die bis jeden 1.4. j.Js. nioht eingegangen sind, duroh 
Postauftrag einzuziehen. 

Hane v.Frankenberg und Ludwigedorf 
Sohatzmeister des Verband&s. 

I 

NACHTRAG ZUM fI KARDINAL GRAF VON FRANKENBERG It ... - ....... - ..... - ... -_ .. -,.,.. ............. -.... --.. -_ ......................... -............................... ..-- ....... - .... 
Auf die Vbersendung eines Exemplars meiner Sohrift übe~ den 

Kardinal Grafen Frankenberg erhielt ich vom derzeitigen Erzbisohof 
von Mecheln und Primas von Belgien, Joseph Ernst Ka.rdinal v a n 
R 0 e Y 1 folgendes Schreiben: 

"J lai bien re9u 1 10puscula "Der Kardinal Gra f von Frankenberg tI, 
qua vous avez eu 1 l amabilit' de m'adreseer. Je vous an 
remercie tres vivement. 
Je lirai a.vec grand interet ces pages qui retracent la :fi­
gure heroique d1un de mes plUS illustres predecesseurs t 
dont le souvenir ist encore en grande veneration ic1. Ses 
restes repoeent maintenant, depuis une quinzaine dtannees, 
dans la orypte archeveques da Malines, au pied du rn~itre­
autel da notre ag1ise metropolitaine, ou alles ont eta 
transferees grace a l'initiative du Cardinal Mercier, et 
non plus a Rysbergen comme vous le pensez. 

Veuilles agreer't 1 texpression de mes sentimenta les 
plus distingues. 

J.E. Card. van Roay 
Arch. da Malinee " 

Aus diesem Schreiben geht also hervor, daß der Sarg mit den sterb­
lichen Überresten unseres Kardinals kurz naoh dem Weltkriege auf 
Anregung des bekannten Kardinals Meroier von Ryabergen nach 
Meche.ln überfUhrt worden ist. 120 Jahre nach seinem Tode ist der 
große Gottesstreiter endlich s.us seiner Verbannung in die ge­
liebte belgisehe Hei~at zurückgekehrt und ruht nun zu FUßen des 
Hauptaltars seiner einstigen Kathedrale. Und noch heute gedenkt 
Belgien seiner "in großer Verehrung 'I .. 

Vetter Ale x - r i c tor 

~2t~z: Einige Mitglieder haben angefragt, ob und wieviel die ih­
nen zugeschickte Sohrift "Kardinal Grat von Frankenberg" kostet, 
bezw. ob noch weitere Exemplare zu haben sind. Der Herr Vorsitzen. 
da hat hie~zu entschieden: 
Jedes Familienmitglied hat 1 Exemplar unentgeltlich erhalten. Die 
Selbstkosten trägt di' Fam.-st:f?tung. Weitere Exemplare sind zum 
Preise von 2,-RM beim ~TsitZE ~ zu haben. Der Betrag ist auf 
das Konto des Famil- iandes bei der Dresdenar Bank,Berlin,ain-
zuzahlen. 

mif&n 

Ihre Vermählung geben bekannt: 
Hans-Heydan v .. Frankenberg u.Ludwigsdorf 

Bankbeamter bei der Dresdener Bank ' 
Ursula v. Fra,nkenberg u • Ludwigsdort 

geb. Gericke 
Berlin im Januar 1936. 

-------------
Potsdam, den 1.4.1936. 

Vorsitzender: 

Meinem Ersuchen an die Verhandsmitglieder im letzten Fami1i­
enbla~te, mir ihre Wüns~he betreffend des Termins des Familienta­
ges b~s 1. Februar d.Js. mitzuteilen, sind 12 Vettern nachgekom­
me~. Da anzunehm~n ist, daß diejenigen Vettern, welche sich nicht 
geaußert haben, s~ch der Stimmenmehrheit anschließen wollen ist 
der ~unsch der Mehrheit der abgegebenen Stimmen maßgebend fur die 
Term~nansetzung. 

5 Vettern haben sich für den Oktobertermin erklärt 
1 Vetter überläßt die Zeit vom April bis November ' 
4 Ve~tern aus Berlin liberIa'ssen den Termin der Stimmenmehr 

he~t, -
1 Vetter w1:inscht die Tage der"Grtinen Wochet! (Januar) 
1 ve~ter bJ.ttet Ut)1 ~eibehaltung des bisherigen Mai-Term;ns. 

. Da SJ.ch 2 von den tur den Okto.ber-Termin stimmenden Vettern 
für einen Sonntag, der eine ausdrücklich für den 1. Sonnta im 
~k9t~ber, .. ausspre~het;. ~ s? kommt ~e~na ch - SonntagTe'r 4 .. Okfober 

3 - f~ den d7esJ~hrJ.gen Fam~l~entag in Betracht und ist die­
ser Terml.n von m~r hJ.ermit festgesetzt. 

Weiteres im Juli - Familienblatt _ 

Wi1helm v.Frankenberg 
Vorsitzender. 


